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n. 13 Für die Harn nvinde.
Man nehme gestossenenmeer-hirse,so diel man zwischen drey fingern faft
'"^ fen kan, eingegeben, inwas man will.
Item: Für die Harn-winde ist gut das maioran-

wasser foi. 21 >!um. 54
Item: Derwund- balsam ioi. f9 l>um. ü
Item: Die räucherung fol.107 ?<um. 15
Item: Das clystir 6>i.< Z7 Kum. s

Wann eines nicht harnen tan
^l. i kan man diß brauchen:

imm pfersich-kern,machs zu pulver, einer Haselnuß groß in ehrenpreiß-
wasser eingegeben,

^s. 2 Ein anders.
z lMM tt/,ewe,'/seMe, soßle sie aus, oder reibs an einem reib-eisen,drücks

durch ttn tuch, mit em wenig wasser getruncken.

^. 3 Den Harn wieder zubringen.
cssimmbvcks-blut, so viel du wilst, stelle es andiesonne, bis eswohlgedörrt
^ ist, stoß es zu pulver. thue es m ein glaß, gieß daran ftelnbrech - plmve-
nell - und gamanderlem - wasser, alles gleich viel, daß stedas blut wohl bede¬
cken, laß acht tage stehen, hernach wieder an der sonnen gedorrt, gib dieses
pulver in fenchel-oder spargel-Wasser,darunterein quintleinzlmwet-rm-
den geflossen ist, ein.
n. 4 Ein anders.
^ rosse ceonabeth-ober wachelder-beeren, Möe sse in ein tüchlein, und
^^ über den fördern leib gebunden.

5l. 5 Ein anders.
sssimm geiß-oderziegen-milch, thue zerriebenen schwefel darein, laß sie-
>" den, thue hanffoder fiachsenes werck darein, legs über die reihen oder
feiten.
n. 6 Ein anders,

^imm etliche zwiebeln, siede sie in bäum-öl, undeinwenWorpion-öl,
wie ein koch oderbrey, legdie zwiebeln aufein tuch, dannwie einpsia-
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ster aufdie reihen oder feiten aufgelegt, es müssen zwey Pflaster seyn; dann
wenn eines kalt ist, daß alsobald das andere da ist, und diß solang getrieben,
bis der Harn kommt, und wenns gleich ein stein wäre, so zertmbt es ihn.
n. 7 Vor das harnenjnngcr und alter leute.
Wan nimmt ein halb seidelküh-milch,geschälte weisse zwiebeln, darein ge-
^" schmtten zwey ßapel oder köpffe, schabe drey oder vier petersilgewwur-
tzeln, thue den kern innwendig heraus, schneids langlicht, nimm geflossene
cronabetß oder Wacholder-beeren,so viel man mit drey fingern fassen tan,
auch soviel glaß-kraut, geftosseuentümmel, soviel man zwischen zwey fin¬
gern halten kan, laß also sieden, bis es wird wie ein koch oder brey, hernach
thut mans aufein tüchleiu, schlagt wieder ein tüchlein darüber, und leget es,
so warm als mans erleiden kan, aufdie reihe oder feiten. Von den weissen
zwiebeln das innwendige heraus genommen, und das häuttein um das röhr¬
lein geschlagen, den weibs-bildern applicirt mans in fordern leib oder indie
schaam,
n. 8 Ein anders.

Kamillen in wasser gesotten, darunter eine gebratene zwiebel gekocht,
und zuletzt etwas cha>mllen-und sl.orM/l-ö/t>^i/Fe/^, /wi>Mi¬

schen zwey tüchien, Höeegeleat, istg«t fnr reissen in der blasen,
n. 9 Für die vcrstopffung des Harns.
DZan nehme emenneuen zieg^. wsseden Mendwerden. aufdieftnziegel-
'^^ stein lege die rothen federlein von rebhünern, in einem leib-oder nacht¬
stuhl muß es geschehen, und den rauch in leib gehen lassen,
n. iO Ein anders.
MAann man den harn nicht lassen kan, so nimmtman einen rattig, schabt
^"^ ihn unter sich, auch kümmel, iedes nach gedüncken, rost es inbutter,
thut es auf ein tuchlei«, legt es aufden nabel, daß eszauch ziemlich über den
bauch gehet, ist bewährt.
n. li Für das blut - harnen, das gar gewiß ist.

imbeer - kraut m wasser gesotten, und einen trunck darvon gethan, es
^' hilsstgewlß.

l^. 12 Ein anders.
Wall nehme rosenMtttr.hctdelbeer, margaranten oder granatMthe,
"^^ armenischen bolum,w?grich,weyhrauch, masttx, frauenmüntz,dieses
gehackt, in zwey maaß regen'wsssser gekocht, dann durchgesiegen,und ein
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pfundzuckerdarzu,wieder so lang sieden lassen. bis es die rechte dicke eines
julcps bekommt,davonvsstdreylöffel voll eingenommen.
Item: Dasmajoran-wasser
Item: Das scorpion-öl
Item: Das edle pulber
Item: Das magen-pulver
Item: Die präparirten cronabeth oder Wacholder¬

beere

tu!, li I^um. s4

Vor hmidcsMe, und andere winnige oder
tolle thiere

^. i kan man dieses gebrauchen:
imm starckeoderkrasst-mehl, und zerkaue es im munde,und streich es

über die bisse etliche mahl, es hilfft.

>s. 2 Ein anders.
MMs besser ist, als geschwinde einen schröpsskopssaufden biß gesetzt,das
"" zichtdas glfft heraus, und zum schwitzen eingegeben, voran setzet man
es trockensaß es änlich zieht, hernach schröpfft man darauf.
n. 3 Ein anders.

^an nimmt gleich ein warmes brvdt von einem becken, und so heiß, als
man es erlcldenkan, aufgelegt ausdenbch,es zieht das gisst herausbat

man keln warmes brvdt, so bähet man emes, und legtsdarauf.

n. 4 Noch ein anders.
Uimm sauerteig, und drey oder vier zcheckm /noblauch darunter gestos-

' sen, und aufgelegt, so warm als m<ms erleiden tan.

n. 5 Wann einen ein wmniger oder toller, oder anderer
Hund beist.

NMo nimm von demftlben Hunde das haar, und ein neues leinwandenes
^"' tüchleul. auch einwen'gbaun wcll,allcs durcheinandergemischt, und
aufemem meßingen lenchter angezündet, wanns leinene tüchlm also ver¬
brennet ist, so legs auf, wo der schaden ist.
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